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Entscheidungen

UN-Kaufrecht (CISG)

§ 323 Abs. 5 Satz 2 BGB
1. Die Beurteilung der Frage, ob eine Pflichtverletzung 
unerheblich im Sinne des § 323 Abs. 5 Satz 2 BGB ist, 
erfordert eine umfassende Interessenabwägung auf der 
Grundlage der Umstände des Einzelfalls.
2. Bei einem behebbaren Mangel ist im Rahmen 
dieser Interessenabwägung von einer Geringfügigkeit 
des Mangels und damit von einer Unerheblichkeit der 
Pflichtverletzung gemäß § 323 Abs. 5 Satz 2 BGB jeden­
falls in der Regel nicht mehr auszugehen, wenn der 
Mangelbeseitigungsaufwand einen Betrag von fünf 
Prozent des Kaufpreises übersteigt.
Deutschland: BGH, Urteil vom 28.5.2014 -  VIII ZR 94/13 _ 179 

Art. 1,4, 8, 30,31 CISG
1. Eine in einem dem UN-Kaufrechtsübereinkommen 
(CISG) unterfallenden Kaufvertrag enthaltene Rückkauf­
verpflichtung untersteht in Umkehrung der Pflichten 
des ursprünglich geschlossenen Kaufvertrags ebenfalls 
den Bestimmungen des CISG.
2. Die Auslegung eines solchen Vertrags beurteilt sich 
auch dann nach den in Art. 8 CISG aufgestellten Regeln, 
wenn es sich um einen von einer Partei verwendeten 
Formularvertrag handelt. Dabei findet die Regel An­
wendung, dass unklare Erklärungen „contra proferen- 
tem" auszulegen sind, Mehrdeutigkeiten also zu Lasten

des Verwenders der von ihm gestellten 
Bedingung gehen.
Deutschland: BGH, Urteil vom 28.5.2014 -
VIII ZR 410/12______________________________________  184

Artt. 50, 36 Abs. 2, 9 Abs. 2, 8 CISG
1. Beim Anspruch auf Kaufpreisminderung nach Art. 50 
CISG ist eine relative (proportionale) Berechnung vor­
zunehmen: Der Preis ist in dem Verhältnis herabzuset­
zen, in dem der Wert der tatsächlich gelieferten Ware 
zum hypothetischen Wert vertragsgemäßer Ware steht.
2. Die Gewährleistung des Verkäufers für Sachmängel 
der Ware kann vertraglich ausgeschlossen werden,
Art. 6 CISG. Der Gewährleistungsausschluss kann aus­
drücklich oder stillschweigend erfolgen. Von einem 
stillschweigenden Ausschluss ist allerdings nur aus­
zugehen, wenn der vereinbarte Kaufpreis der Ware 
deutlich und für den Käufer erkennbar vom objektiven 
Wert der Ware im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
abweicht. [...]
3. Ein Ausschluss der Sachmängelgewährleistung des 
Verkäufers kann sich auch aufgrund eines Handels­
brauchs ergeben, sofern dieser im betreffenden Ge­
schäftszweig weithin bekannt ist und von den Parteien 
von Verträgen dieser Art regelmäßig beachtet wird,
Art. 9 Abs. 2 CISG.
4. Im internationalen Handel mit gebrauchten Baustel­
lenfahrzeugen besteht der Handelsbrauch, dass die 
Fahrzeuge jeweils unter Ausschluss der Sachmängelge­
währleistung des Verkäufers verkauft werden, der Ver­
käufer aber den Käufer auf eine allfällige Beschädigung 
des Fahrzeugs aufgrund von Unfall oder Sabotage hin­
weist.
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§ 87 Abs. 2 HGB
Die gesetzlichen Regelungen über die Bezirksprovision 
sind in den allgemeinen Grenzen dispositiv.
Deutschland: BGH, Beschluss vom 24.4.2014 -
VII ZR 163/13_______________________________________  196

§ 87 Abs. 1 HGB
Zur Abgrenzung zwischen provisionsanwartschafts- 
auslösenden Umsatzgeschäften und Rahmenverträgen 
Deutschland: OLG Köln, Urteil vom 21.3.2014 -  
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Art. 2, 5 Nr. 1 lit. b EuGWO
1. Art. 2 der EuGWO ist dahin auszulegen, dass er, 
wenn der Beklagte seinen (Wohn-)Sitz in einem ande­
ren als dem Mitgliedstaat hat, in dem sich der Sitz des 
mit dem Rechtsstreit befassten Gerichts befindet, der 
Anwendung einer innerstaatlichen Zuständigkeitsvor­
schrift wie der in Art. 4 der Loi du 27 juillet 1961 relative 
ä la resiliation unilaterale des concessions de vente ex­
clusive ä duree indeterminee (Gesetz vom 27.7.1961 über 
die einseitige Kündigung unbefristeter Alleinvertriebs­
verträge) in der durch die Loi du 13 avril 1971 relative ä 
la resiliation unilaterale des concessions de vente (Ge­
setz vom 13.4.1971 über die einseitige Kündigung der 
Vertriebsverträge) geänderten Fassung entgegensteht.
2. Art. 5 Nr. 1 Buchst, b der EuGWO ist dahin auszulegen, 
dass die im zweiten Gedankenstrich dieser Bestimmung 
enthaltene Zuständigkeitsvorschrift für Rechtsstreitig­
keiten in Bezug auf Verträge über die Erbringung von 
Dienstleistungen im Fall einer Klage anwendbar ist, mit 
der ein in einem Mitgliedstaat ansässiger Kläger gegen­
über einem in einem anderen Mitgliedstaat ansässigen 
Beklagten Ansprüche aus einem Vertriebsvertrag gel­
tend macht, wobei Voraussetzung ist, dass der zwischen 
den Parteien bestehende Vertrag besondere Klauseln 
über den Vertrieb der vom Lizenzgeber verkauften Wa­
ren durch den Vertragshändler enthält. Es obliegt dem 
nationalen Gericht, zu prüfen, ob dies in dem bei ihm 
anhängigen Rechtsstreit der Fall ist.
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